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Ausgehend von der Idee, Ziegelskulpturen in die Landschaft zu stellen, 
bot der Arbeitskreis „Sächsische Park(t)räume“ einen nicht unter 
Denkmalschutz befindlichen Park bei Calbitz an. 
Ein ehemaliges Schloss, dessen Gemäuer vollständig abgerissen  wurden-
kann der Besucher nur noch durch den fast vollständig erhaltenen Schlosspark 
erahnen. 

Dies stieß nunmehr bei bildenden Künstlern vom Künstlergut Prösitz auf  großes 
Interesse.  
Ohnehin versteht sich dieser Ort als Auslöser vieler landschaftsgestalterischer Ideen. 
Dies nahm der Heimatverein Calbitz zu seinem ersten Projektversuch an. 
Nach einjähriger gemeinsamer Lobbyarbeit im Ort waren die nötigen Kräfte der 
Gegend mobilisiert. 
Parallel zu landschaftpflegerischen Tätigkeiten durch den Heimatverein Calbitz
übernahm das Künstlergut Prösitz die künstlerischen Gestaltungsarbeiten. 
Ein besonderer Reiz dieses Skulpturenparkes ist der ausschließliche Einsatz von Ziegel 
der Ziegelei Huber.
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